
AK „Geschlechterverhältnisse und soziale Arbeit“      Lotte Rose, 19. 3.  05 
des Fachbereichstages Soziale Arbeit 
 
 
 
Protokoll der Sitzung am 18. 03. 05 im gFFZ, FH Frankfurt, 11.00 – 17.00 
 
 
TeilnehmerInnen: 
 
Margrit Brückner (Frankfurt), Gudrun Ehlert (Leipzig/Roßwein), Angelika Henschel (Lüneburg), Anita Kalpaka 
(Hannover), Margitta Kunert-Zier (Frankfurt), Gaby Lenz (Kiel), Michael May (Wiesbaden), Hildegard Mogge-
Grotjahn (Bochum), Lotte Rose (Frankfurt), Claudia Stekelberg (Fulda), Sabine Stövesand (Hamburg), 
 
 
TOP: Infos 
 
 Nächste Ausgabe der „Widersprüche“ hat Gender zum Thema und widmet sich u. a. kritisch dem 

Dekonstruktivismus, u. a. mit Beiträgen von Sabine Stövesand und Michael May 
 Im Sozialmagazin 1/2005 geht’s um „Männer im Frauenberuf“ 
 Am 4./5. 11. findet die Tagung der Frauensektion der DGS statt 
 Am 26. – 28. 5. findet die Tagung der Sektion Frauenforschung der DGfE statt 
 Am 26. – 28. 5. findet die Tagung der Sektion „Sozialpädagogik“ der DGfE in Hattingen statt. Margrit 

Brückner und Lotte Rose bieten dort eine AG zu „Gender und Professionalisierung“ an. Michael May, 
Angelika Henschel, Gudrun Ehlert und evtl. Hermann Bullinger  (angefragt) werden referieren.   

 Am 6./7. 4. findet an der Uni Oldenburg die Tagung statt „Studium und Beruf im Wandel. Wie kommt 
Gender in die Modernisierungsprozesse der Hochschule?“  

 Am 8./9. 7. findet die 3. Arbeitstagung der Genderstudies statt an der Universität Hamburg 
 
TOP: Fachbereichstag 
 
Der nächste Fachbereichstag im Sommer wird sich u.  a. mit dem Stellenwert der Facharbeitskreise beschäftigen 
(betrifft also unseren AK) 
Der letzte Fachbereichstag hat eine Resolution verfasst bzgl. der Ausschließung sozialwissenschaftlicher Fächer 
aus dem FH-Bundesförderprogramm, was indirekt ja auch die Genderforschung an Fachhochschulen betrifft  
 
TOP: Homepage des AK 
 
Der Fachbereichstag hat angeregt, alle AK’s auf seiner Homepage zu präsentieren (diese Homepage gibt es aber 
noch nicht) 
Es wird beschlossen, eine Homepage für den AK auf der Homepage des gFFZ einzurichten (hat den Vorteil der 
relativ regelmäßigen Pflege) und auf der Homepage des Fachbereichstages einen entsprechenden Link zu setzen. 
Folgende Rubriken werden eingerichtet: 
 Mitglieder 
 Entstehungsgeschichte und Selbstverständnis 
 Protokolle 
 Tätigkeiten 
 Materialien   
Für die Rubrik „Mitglieder“ ergeht an alle Personen des E-mail-Verteilers die Anfrage, ob sie dort genannt sein 
wollen.  
 
TOP: Bundeskongress Soziale Arbeit 
 
Er findet statt vom 22. – 24. 9. 05 in Münster. Brigitte Hasenjürgen ist in der Vorbereitungsgruppe.  
Der AK (Ehlert/Rose) macht eine Arbeitsgruppe (nur 1 ½ Std.!!!) zu „Gender und Modularisierung“ 
(Fortsetzung der Veranstaltung auf dem letzten Buko in Kassel).  
Folgende Beiträge wurden für die Arbeitsgruppe beschlossen: 
 Gudrun Ehlert, Brigitte Hasenjürgen: Ergebnisse der bundesweiten FH-Befragung zu Gender in den 

Modularisierungsprozessen    
 Margitta Kunert-Zier: Genderkompetenz als Schlüsselqualifikation in der Sozialen Arbeit  
 
 



TOP: Input Lotte Rose: Was genderspezifische Qualifizierungen im Studium nicht sein sollen“  
 
Inhalt ist als Textdatei dem Protokoll beigefügt. 
Die Diskussion der Impulsthesen machte bei den TeilnehmerInnen (wieder) ein großes Bedürfnis nach 
inhaltlichen und methodisch-didaktischen Auseinandersetzungen zu Gender in der Lehre deutlich. Es wurde 
beschlossen diese Debatte auf der nächsten Sitzung fortzuführen 
 
TOP: Planung 
 
Die ursprünglich für den 4. 11. vorgesehene nächste Sitzung des AK wurde wegen der zeitgleich stattfindenden 
Tagung der DGS-Frauensektion verschoben auf: 
 
Freitag, den 14. 10. 05, 11.00 – 18.00  
 
Sitzungsort ist wieder Frankfurt, gFFZ, Rotlintstr. 45 
 
Die inhaltlich, methodisch-didaktische Debatte wird fortgeführt. Hierfür bereiten KollegInnen kurze Beiträge 
vor, in denen sie Stichworte des Beitrags von Lotte Rose, die für sie besondere Bedeutung haben, aufnehmen 
und vor ihrem eigenen Arbeitshintergrund weiterentwickeln. Folgende Kolleginnen haben schon Bereitschaft 
signalisiert: 
 Gabi Lenz 
 Hildegard Mogge-Grotjahn 
 Evtl. Anita Kalpaka 
 Evtl. Margrit Brückner  
Ergänzend werde alle KollegInnen aufgefordert, Seminarpläne mitzubringen. 
 
To-do-Liste 
Einführungstext Homepage  Gudrun 
Aufruf KollegInnen für Homepage  Lotte 
 


